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Liebe Leserinnen und Leser,

Altes und Neues Testament bilden sowohl die Grundlage 
und die Norm unseres katholischen Glaubens als auch 
aller anderen christlichen Konfessionen und Religionen. 
Die christliche Bibel ist der am weitesten verbreitete, 
gedruckte, publizierte und in nahezu alle Sprachen über-
setzte Text der Welt. Die Medienrevolution des Johan-
nes Gutenberg im 15. Jahrhundert ist aufs Engste mit 
dem Druck der Bibel verknüpft und auch im digitalen 
Zeitalter war die christliche Bibel schon sehr früh online 
verfügbar. Beide Umwälzungen haben dazu beigetragen, 
dass die potenzielle Verbreitung der Heiligen Schrift sich 
noch einmal erheblich gesteigert hat. 

Auch der Religionsunterricht weist der Beschäftigung mit 
biblischen Texten eine zentrale Bedeutung zu: Die Bibel 
füllt ein Inhaltsfeld (die Bibel als die Ur-Kunde des Glau-
bens an Gott) der Kernlehrpläne aus. Einzelne Sach- und 
Methodenkompetenzen beziehen sich explizit auf den 
Umgang mit der Bibel. Und wenn Mitte November 2015 
über 300 Vorleserinnen und Vorleser, darunter zahlrei-
che prominente Personen des öffentlichen Lebens, beim 
Bibelmarathon des Mariengymnasiums in Essen-Werden 
mitwirkten, zeigt auch dies die ungebrochene Faszina-
tion und Anziehungskraft des Buches der Bücher. 

So war es auch für Kontexte als Zeitschrift für Religions-
lehrerinnen und Religionslehrer an der Zeit, sich mit aus-
gewählten didaktischen Aspekten der Bibelarbeit in der 
Schule zu beschäftigen. Wir haben uns bei der Auswahl 
der Beiträge von aktuellen didaktischen Problemstellun-
gen leiten lassen und fokussieren uns in unserem vorlie-
genden Heft auf Genderfragen bei der Bibelrezeption, 
beleuchten exemplarisch Möglichkeiten inklusiver Bibel-
arbeit und erläutern methodische Varianten von Zugän-
gen zu biblischen Texten in Form von Kurzfilmen, einem 
Kartenspiel sowie durch die altersspezifische Vermitt-
lungsform von Kinderbibeln. In Jesus selbst haben Sie 
und wir ein didaktisches Vorbild, wenn er seine Zuhörer
innen und Zuhörer in Gleichnissen lehrt: Der Artikel von 
Professor Dr. Thomas Söding analysiert den didaktischen 
Ansatz von Jesus als Erzähler von Gleichnissen. 

Die Bücher der Bibel stellen immer wieder Grunderfah-
rungen des Menschseins in den Mittelpunkt und gewin-
nen daraus Aktualität und Relevanz. Noch vor wenigen 

Monaten hätte sich niemand von uns vorstellen können, 
wie sich die Fluchterzählungen aus der Bibel in mensch-
lichen Erfahrungen im Mitteleuropa des 21. Jahrhunderts 
erneut konkretisieren. Die Aufnahme und Integration von 
Schülerinnen und Schülern mit überwiegend traumati-
schen Fluchterfahrungen wird Ihre und unsere Aufgabe 
nicht nur im Jahr 2016 sein, sondern uns weit darüber 
hinaus beschäftigen und sehr wahrscheinlich eine der 
größten Herausforderungen unserer jeweiligen berufli-
chen Laufbahn bilden. 

Für diese und weitere Aufgaben des neuen Jahres, die 
mit Sicherheit noch auf uns zukommen werden, wünschen 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Dezernates 
Schule und Hochschule und ich Ihnen Kraft und Ideen-
reichtum, Durchhaltevermögen und Optimismus, Ver-
trauen und Zuversicht. Ihnen persönlich wünschen wir 
Gesundheit, Glück, Wohlergehen und vor allem Gottes 
Segen. 

Ihr 


